Chemie-Praktikum                    Versuch 13/6                        Datum:
Protokoll:                                                      Mitarbeiter:

Kunststoffe
Teilgebiete:
a) Polykondensation

b) Polyaddition

c) Polymerisation

d) Untersuchung von Kunststoffen

e) Untersuchung von UHU-Plus

Aus jedem Teilgebiet sollte mindestens ein Beispiel durchgeführt werden.

Falls ein Versuch im Abzug durchgeführt werden muss, ist dies unbedingt zu beachten! 

(I) Polykondensation
1) Phenoplaste
(V1)  aus Resorcin und Methanal, alkalisch katalysiert (Abzug!)
In ein RG gibt man etwa 3 cm hoch Resorcin und 3 ml Wasser und schüüttelt um. Nach Zugabe von 3 ml Mthanal-Lösung erwärmt man, bis eine klare Lösung entsteht.

Dann wird das RG schräg gehalten und aus einer Tropfpipette lässt man einige Tropfen etwa 20%ige Natronlauge an der RG-Wand hinablaufen.

Schütteln abwarten. (Vorsicht! RG-Inhalt kann herausspritzen!)

Treibe die entstehende Kunststoffstange durch vorsichtiges Erhitzen aus dem RG.

(V2)  aus Phenol und Benzaldehyd, sauer katalysiert (Abzug!)
Gib in ein RG etwa 2 cm hoch Phenol (Vorsicht! Phenol ist ein Hautgift) und gib Benzaldehyd dazu, bis das Phenol eben mit Flüssigkeit bedeckt ist. Schüttle bis zur gleichmäßigen Vermischung.

Gib vorsichtig mit einer Tropfpipette konz. Schwefelsäure zu. Erwärme.

Neutralisiere die Schwefelsäure nach dem Abkühlen mit 20%iger Natronlauge.

(V3)  Bakelit aus Phenol und Methanal
2) Aminoplaste
(V1)  aus Harnstoff und Methanal (Abzug!)
Man gibt in ein RG 2 Spatellöffel Harnstoff und versetzt mit soviel Methanallösung, dass der Harnstoff eben bedeckt ist. Dann wird erwärmt, bis eine Lösung entstanden ist. Anschließend das RG im RG-Ständer abstellen und zur noch warmen Lösung 2 bis 3 Tropfen konz. Salzsäure zufügen. Vorsicht! (RG-Inhalt kann herausspritzen)

Variante: Vor der Zugabe der Salzsäure einen Spritzer Spülmittel zugeben; nach Zugabe der Salzsäure mit einem Stopfen verschließen und kräftig schütteln (ausgestreckter Arm; senkrecht halten), bis eine hohe Schaumschicht entsteht. Abstellen, erkalten lassen.

3) Polyamide
In einem Becherglas (250 ml) werden 4,4 g Hexamethylendiamin und 2 g Natriumhydroxid in 100 ml destilliertem Wasser gelöst.

Auf diese wässrige Phase schichtet man eine Lösung von 3 ml Sebacinsäuredichlorid (Decansäuredichlorid) in 100 ml Hexan.

Mit einer stumpfen Pinzette zieht man nun aus der Grenzfläche beider Flüssigkeiten einen Nylonfaden ab und wickelt diesen über einen Holzspatel auf.

4) Polyester
3 g Maleinsäure und 1,5 ml Glycol werden in ein RG gegeben. Nach Zugabe von zwei Siedesteinchen und einem Tropfen konz. Schwefelsäure wird erhitzt. Es bildet sich eine wasserklare Schmelze. Abkühlen lassen.

(II) Polyaddition
Herstellung eines Polyurethanschaums
Gib in einem Plastikbecher etwa 5 mm hoch Desmophen (Alkoholkomponen-e) und dazu etwa die gleiche Menge Desmodur (Isocyanatkomponente). Mit Einmalhandschuhen arbeiten! Bei Hautkontakt sofort mit Seife waschen!

Das Gemisch mit einem Holzspatel umrühren, bis die Reaktion einsetzt.

Die Masse soll sahnig hellbraun aussehen. Holzstab entfernen und auf einem Papierhandtuch ablegen.

Den entstandenen Kunststoff erst nach dem vollständigen Erhärten mit bloßen Händen anfassen! In jedem Fall sicherheitshalber die Hände mit Seife waschen!

Variante: Zu Desmophen einige Spritzer Wasser geben, dann erst Desmodur zugeben.

(III) Polymerisation
Herstellung von plastischem Schwefel
2 Spatellöffel Schwefelpulver werden in einem kurzen RG so lange erhitzt, bis der flüssige Schwefel braun gefärbt ist. 

Genau beobachten! Farbe. Zähflüssigkeit.

Gieße dann den Inhalt schnell in ein Becherglas mit kaltem Wasser.

Untersuche das Reaktionsprodukt. Untersuche das Reaktionsprodukt 

einige Tage später.

Erklärung!

Herstellung von Plexiglas (Abzug!)

Zu 5 ml Methacrylsäuremethyester gibt man in einem großen RG 2 g Radikalstarter und erwärmt vorsichtig. Das Gemisch 5 Minuten sieden lassen und dann abkühlen.

(IV) Untersuchung von Kunststoffen
1) In einem großen Becherglas wird heißes Wasser erzeugt und am Kochen gehalten. Ein Joghurtbecher wird einige Minuten hineingestellt (beschweren).

2) Chemikalienbeständigkeit
Man gibt den zu untersuchenden Kunststoff jeweils in ein RG mit Wasser, Aceton, verd. Salzsäure, verd. Natronlauge.

Beobachtung nach einigen Minuten?

Auswertung:
1) Gib zu jedem Versuch Deine Beobachtungen an.

2) Reaktionsgleichungen.

3) Formuliere für jeden Kunststoff die charakteristische Kettenstruktur bzw. charakteristische räumliche Vernetzung

(V) Untersuchung von UHU-Plus

Grundlagen: Der Binder enthält als wirksame Komponente ein Epoxid. Der Härter enthält als wirksame Komponente ein Diamin.

1. Untersuche den Härter: Gib etwas auf den Spatel und halte ihn in die Flamme. Geruch beim Verbrennen?

2.) Koche etwas Härter mit 10%iger Natronlauge (Vorsicht, Siedeverzug!). Halte an die Mündung des RG ein feuchtes Indikatorpapier. Beobachtung?

3.) Klebe zwei 1-Cent-Münzen mit dem Zweikomponentenkleber zusammen.

